
CREMLINGEN & SICKTE

GOTTESDIENSTE

Evangelische Gemeinden

WOLFENBÜTTEL
Städt. Krankenhaus: Fr 19 G
Hauptkirche: Sa 18
WochenschlussAn; Fr 18 JugendAn
St. Trinitatis: So 10 FestG mit
Posaunen anschl. Gemeindefest
St. Johannis: So s. Fümmelse
Martin Luther: So 10.30 FamG
anschl. Gemeindefest
St. Thomas: So 10 G mit Konfir-
mationstaufe des Jahrgangs 2020
Versöhnung: So .s Fümmelse
Adersheim: So s. Fümmelse
Ahlum: Sa 11 KG; So 1 FamG zum
Gemeindefest
Fümmelse: So 14 PfarrverbandsG
Groß Stöckheim: So s. Fümmelse
Halchter: So 9.30 G
Linden: So 10.30 G anschl
Kirchenkaffee, 17 Flötenkonzert
Salzdahlum: Sa 10 und 11 KG; Fr 17
Jugendgruppe
Wendessen: Sa 15 KrabbelG

SAMTGEMEINDE ODERWALD
Börßum: So 10 MalG
Cramme: So 10.45 G
Ohrum: So 10.30 G

GEMEINDE SCHLADEN-WERLA
Hornburg: So 10 G für Klein und Groß,

17 Chor- und Orgelkonzert der
Thomaskantorei Wolfenbüttel
Werlaburgdorf: So 18 JungerG in der
Johanneskirche

SAMTGEMEINDE ELM-ASSE
Groß Biewende: So 8.30 An zum
Volksfest
Neindorf: So 9.30 G
Sambleben: So 9 GmA, 17
Orgelkonzert
Schöppenstedt, St. Stephanus: So
10.15 G
Semmenstedt: So 11 HofG,
Krugstraße 7
Wittmar: So 10.30 G

SAMTGEMEINDE SICKTE
Evessen: So 10.30 G
Gilzum: So 9.30 G
Hachum: So 11.15 G
Hötzum: So 9.30 FamG anschl.
Kirchenkaffee; Do s. Sickte
Neuerkerode: So 10.30 G
Sickte: So 10.45 G; Do 20 TaizéAn
Veltheim/Ohe: So
Volzum: So 10.30 TauferinnerungsG
am Dorfhaus mit Essen
Weferlingen: So 10 G

EINHEITSGEMEINDE CREMLINGEN
Destedt: So 10.30 G; Di 19.30
AbschlussAn zur Ausstellung

Gardessen: So 9.30 G
Hordorf: So 9.30 G
Schandelah: So 10.45 G
Schulenrode: So 10 An am
Schützenheim anschl. Dorffrühstück
Weddel: Fr 16 KindergartenG

Landeskirchliche
Gemeinschaft
Haus der Gemeinschaft,
Okerstraße 21e:
So 10.30 Evangelischer Kongress in
Celle; Do 18 Bib

Christusgemeinde
(Baptisten)
So 9.30 Gebetszeit, 10 G

Katholische Gemeinden

WOLFENBÜTTEL
St. Petrus: Di-Fr 7.15 Laudes, 12
Anbetung
Sa 18 Chorkonzert; So 10 hlM
JubiläumsM 100 Jahre Kolping; Mo
8.45 Laudes und Anbetung; Di 17 R; Mi
8.45 hlM; Do 8 SchülerG der Klassen 5
bis 13, 10 SchulerG der HTW anschl.
Prozession nach St. Ansgar, 17 R, 19.30
Gebet am Donnerstag; Fr 10

Krankenkommunionfeier im
Seniorenheim Dr.-Kirchheimer-Straße ,
16.30 GemeindeMim Seniorenheim
Dietrich-Bonhoeffer-Straße
St. Ansgar: Sa 18 musikal. AbendM
Kommunion unter beiderlei Gestalt; So
16 KleinkinderG; Di 17.30 hlM; Do 12 hlM
zum Abschluss der
Fronleichnamsprozession

SAMTGEMEINDE SCHÖPPENSTEDT
Schöppenstedt: So 9.30 hlM; Do 18
hlM mit Fronleichnamsprozzesion

SAMTGEMEINDE ODERWALD
Heiningen: So 9.30 WG

GEMEINDE SCHLADEN-WERLA
Schladen: So 11 hlM; Do 18
Fronleichnamsmessfeier mit Prozession
in Othfresen

EINHEITSGEMEINDE CREMLINGEN
Weddel: Sa 18 hlM

SAMTGEMEINDE SICKTE
Veltheim: So 10 hlM mit
Kirchenkaffee; Do 17.30 R, 18 hlM

Religionsgemeinschaft
der Zeugen Jehovas
Stellwerksweg 1, Wolfenbüttel

So 10 öffentlicher Vortrag; Do 19
Bibelstudium

Braunschweiger Kirchen
Dom: Sa 12 Mittagsgebet mit
Orgelmusik; So 10 GmA; Mo-Do 17 An;
Fr 17 AnmA
Klosterkirche Riddagshausen: So 11
G
St. Thomas Heidberg: So 10 G; Mo
15.15 KK
D.-Bonhoeffer Melverode: So 10 G
Zum hl. Leiden Christi
Stöckheim:So 10 G
St. Aegidien: Sa 17B; 18 hlM; So 9.30,
11.30 und 18 hlM; Do 9.30 SchülerM, 19
hlM mit Prozession zum Schloss
St. Albertus Magnus: Sa 18 hlM; So
9.30 FamM, 11 und 18 hlM Do 8.15 hlM

Abkürzungen: A: Abendmahl; An:
Andacht; B: Beichte; Bib: Bibelstunde;
FamG: Familiengottesdienst; FamM:
Familien-Messe; G: Gottesdienst; GmA:
Gottesdienst mit Abendmahl; hlM:
heilige Messe; KK: Kinderkírche; KG:
Kinder-Gottesdienst; R: Rosenkranz;
WG: Wort-Gottes-Feier. Die Übersicht
umfasst alle Termine, die unserer
Redaktion rechtzeitig gemeldet
worden sind.

Konzerte erfreuen sich großer Beliebtheit
Die erste Saisonhälfte im Konzertgut des Rittergutes Lucklum ist positiv verlaufen.
Von Stephanie Memmert

Lucklum. Das Konzept für das Kon-
zertgut des Rittergutes Lucklum
scheint aufzugehen. Dort wird jun-
gen Musikern und Ensembles eine
Plattform geboten, die sich beim
Publikum großer Beliebtheit erfreut.
Martin-Winrich Becker, Künstleri-
scher Leiter des Konzertgutes, zieht
für das hochkarätige Musik-Pro-
gramm nach der ersten Saisonhälfte
eine positive Zwischenbilanz.
„Bislang haben wir mit drei aus-

verkauften Konzerten insgesamt
mehr als 342 Konzertbesucher bei
denKonzerten begrüßt unddasPub-
likumwar begeistert vonSaxofonen,
Harfe und dem trio unico“, berichte-
teBecker. Die jungenMusiker schät-
zen denRittersaal als Location.Nun
geht es erst einmal in die Sommer-
pause. Das Trio d’Iroise wird am
18. August ab 17 Uhr im Rittersaal
die zweite Programmhälfte wieder
eröffnen. Doch auch hierfür seien
die Tickets bereits fast ausverkauft,
so Becker.
FürdieKonzertemitdemQuartett

Gerhard aus Katalonien am 15. Sep-
tember und mit dem Phacelia En-
semble aus London am 29. Septem-
ber sind Tickets noch bei allen Vor-
verkaufsstellen der Braunschweiger
Zeitung und der Musikalienhand-
lung Bartels in Braunschweig erhält-
lich.

Trio d’Iroise
Sophie Pantzier (Violine), Francois
Lefèvre (Viola) und Johann Caspar
Wedell (Violoncello). Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem Franz
Schubert, StreichtrioD471 inB-Dur
fragment (1816) für Violine, Viola
und Violoncello sowie Frederick
SeptimusKelly, Streichtrio inB-Moll
für Violine, Viola und Violoncello.

Quartet Gerhard
Im Rittersaal des Rittergutes Lu-
cklum spielen Lluís Castán Cochs
(Violine), Judit Bardolet Vilaró (Vio-
line),Miquel Jordà Saún (Viola) und
Jesús Miralles Roger (Violoncello).
Bei diesem Sonderkonzert werden
Stücke von Johannes Brahms, Juan
Crisóstomo de Arriaga und Robert
Gerhard geboten.

Phacelia Ensemble
Jubiläumskonzert zum 200. Ge-
burtstag von Clara Schumann. Mit
Elisabeth Streichert (Klavier), Anto-
nia Kesel (Violine), Edward Bale
(Violine/ Viola), Mark Gibbs (Vio-
la), CeciliaBignall (Violoncello) und
Mark Lipski (Kontrabass). Gespielt
werdenStückevonClaraSchumann
und Franz Schubert.

Für das Konzert mit demEnsemb-
le Asterion am 20. Oktober sind Ti-
ckets nur noch bei dem Reiseveran-
stalter Kunst.Kultur.Reisen unter
z(0531) 6180007 zu bekommen.

Weitere Informationen zum Pro-
gramm des Konzertgutes und den En-
sembles unter www.konzertgut-lu-
cklum.de.

Martin-Winrich Becker stellt das erste Magazin des Konzertguts vor. Geplant sind in diesem Jahr sieben Konzerte. ARCHIVFOTO: STEPHANIE MEMMERT

Amphibienschutzgruppe besucht Cremlinger Herzogsberge
Auf einer dreistündigen Rundtour erfährt sie, dass dort etwa 20 Kuhlen für die Kaulquappen angelegt sind.

Cremlingen. In diesem Jahr radelten
die Mitglieder der Veltheimer Am-
phibienschutzgruppe und einige In-
teressierte in die Cremlinger Her-
zogsberge. Auf einer dreistündigen
Rundtour erklärte ihnen der Feldhü-
ter Robert Slawski die Naturschön-
heiten dieses schutzwürdigen Bio-
tops, heißt es in einer Pressemittei-
lung. Neben Slawski gibt es noch
eine Feldhüterin. Die Kosten für die
Beschäftigung der Feldhüter teilen
sich die Gemeinde Cremlingen und
derLandkreisWolfenbüttel –dieGe-
meindeSickte beteiligt sichnicht da-
ran. Die Aufgabe der Feldhüter be-

steht etwa darin, auf die Ordnung
zum Schutz der Natur zu achten.
„Inzwischen sind die meisten Perso-
nen einsichtig, wenn ich sie anspre-
che“, zieht Slawski eine positive Bi-
lanz seiner Arbeit.
Der ehemalige Truppenübungs-

platz (bis 2003) war viele Jahre einer
Nutzung überwiegend entzogen
und konnte so eine besondere Flora
und Fauna entwickeln, die es nun zu
schützen gilt. So sorgt der Schäfer
mit seinen Schafen dafür, dass die
Freiflächen nicht verbuschen, damit
Pflanzen, die diesenLebensraumbe-
nötigen, auch weiterhin gut gedei-

hen können. Zahlreiche schützens-
werte Pflanzen konnten die Teilneh-
mer bestaunen.
FürdieAmphibienschützerwaren

aber verschiedene Wasserkuhlen
mit ihren zahlreichen Fröschen und
KaulquappenderHöhepunkt.Diese
etwa 20 Kuhlen waren im vergange-
nen Jahr angelegt worden und wer-
den inzwischen von der Kreuzkröte
sehr gut angenommen. Ihr Bestand
ist inderRotenListe inzwischenvon
„gefährdet“ auf „stark gefährdet“ hö-
her gestuft worden. Die sandigen
Kuhlen gehören zu ihrem Lebens-
raum. red

I n der nächstenWoche findet in
Dortmund der evangelische Kir-

chentag statt. Diese von der Öffent-
lichkeit viel beachtete Veranstal-
tung hat dieses Mal das Motto „Was
für ein Vertrauen“. Über die Medien
können wir gut mitverfolgen, wel-
che Inhalte und Anliegen dort auch
für uns wichtig sind. Viele Men-
schen nehmen vom Kirchentag gute
Ideen und neueMotivation auf.
Vielleicht auch Sie?
Vertrauen ist ja wirklich etwas

ganzWichtiges – im eigenen Leben
und auch in unserer Gesellschaft!
Das fängt schon auf der ganz per-
sönlichen Ebene an: Vertrauen zu
sich selbst. Selbstvertrauen ist eine
Quelle für Kraft, Hoffnung und Zu-
versicht. Verbunden mit der Fähig-
keit, sich selbst so zu akzeptieren
wie man ist, kann jeder sein Leben
gut gestalten. Gleichzeitig ist unser
Zusammenleben auf Vertrauen und
Verlässlichkeit angewiesen. Das
Vertrauen darauf, respektiert und
geachtet zu werden, sich frei entfal-
ten zu können, eine gute Zukunft
vor sich zu haben. Bei uns zu Hau-
se und auch in einem Europa des
Friedens.
Dies haben auch viele Jugendli-

che vor kurzem bei evangelischen
Landesjugendtreffen zumMotto
„Du darfst...“ so erlebt: „Du darfst
Du sein!“ Sich selbst zu akzeptieren
und diese Haltung auch anderen
Menschen entgegenzubringen, ist
Grundlage für eine lebendige Ge-
meinschaft. Diese Botschaft unter-
stützt auch der Kirchentag. Daher
ist eine wichtige Ansage: Gemein-
sinn ist wichtiger als Eigensinn!
Neben unserem Selbstvertrauen

und eigenem Vertrauen zu anderen
Menschen kann uns Gottvertrauen
usätzlich den Rücken stärken.
Dazu passend ein persönlicher

Segenswunsch: „Möge dich ein En-
gel auf deinenWegen behüten und
dich vor allem Dunkeln bewahren.
Möge er dir die Gewissheit schen-
ken, dass es gut ist, dass es dich
gibt.“
Auch bei Projekten für eine bes-

sereWelt ist Vertrauen eine wichti-
ge Grundlage. Als der Weltladen in
Wolfenbüttel vor kurzem sein fünf-
jähriges Bestehen feierte, hörte ich
den Satz „Den Gehenden schiebt
sich derWeg unter die Füße“. Das
macht dochMut, sich weiter auf
denWeg zu machen.
Bei der Feier war auch unsere

Landrätin Christiana Steinbrügge
dabei, lobte das Konzept und ver-
sprach sich auch für einen „Fair-Tra-
de-Landkreis Wolfenbüttel“ einzu-
setzen.„Alles muss klein beginnen“
textete der Liedermacher Gerhard
Schöne.
Greta und die Jugendbewegung

„Fridays for future“ haben diesem
Gedanken eindrucksvoll Recht ge-
geben. In Stadt und Landkreis Wol-
fenbüttel startet in Kürze der neue
Wettbewerb „Zukunftsfragen lö-
sen“. Greta sagte auf dem letzten
Weltwirtschaftsforum: „Ich will,
dass ihr handelt, als wenn euer
Haus brennt, denn das tut es.“ Ein
Satz, der auch zumMitmachen bei
diesem Umweltwettbewerb motivie-
ren kann.

ZUM SONNTAG
Von
Reiner Strobach

Wem vertrauen
Sie eigentlich?

TSV Sickte bietet
Tanzen 60plus an
Sickte. Der TSV Sickte veranstaltet
am Montag, 17. Juni, ab 15.30 Uhr
sein Angebot Tanzen 60plus in der
dortigen Schule. Das schreibt der
Verein in einer Mitteilung. red

Viele Kaulquappen am Rande einer angelegten Sandkuhle. FOTO: PRIVAT
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